
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1793

18.1.1793 (Nr. 8)



>
AK !
en
n ;
».
re- !
lle -
en
>e-
!g- .
ir» >
ir- !

>ie
ö»
in
n«
d ,
cb
en
e»

re >
n« !
ne I
er s
er s
is
ss-
!N >
ch I
u« !

r» >
er j
m !

e, !

n

l.
-r ;
»- ,
1, !
:y
si- '

Nro. 8. Pag. zy.
L a r l s r ir h e r Zeitung .

Freitags den i8 Januar - 79z .
Mit Hrchfürstlich - Markzräflich » Badischem gnädigsten Privilegio.

kLTä ? ä

^ lVticüS —

Römisch « Deutsches Reich .
Wien , vom Z . Jan . Der Katftrinn Majestät be,

finden Sich bcy zunehmender Schwangerschaft in er¬
wünschtem Wohlftyn. Künftiges Frühjahr soll die
Königin » von Neapel nach Wien kommen , um dey
der Entbindung gegenwärtig zu seyn , die Königin «
Mutter auch einige Monate hier bleiben , um das Bad
in Baken zu brauchen . Zur nemlichen Zeit wird
die Großherzogiun von Florenz ebenfalls hier erwartet
und Ihre König ! . Hoheit auf einige Zeit nach Karls¬
bad gehen , um gleichfalls das Bad zu brauchen . Sr .
Muj. res Kaisers Reise mit bcrKaiferinn , nebst denErzbcr «
zogen Iosevh und Anton nach Hungarn wird vielleicht
in des Karnevals ersten Tagen statt haben , man macht
zu deren Empmng im Schloß zu Ofen bereits Vorkehrun¬
gen . Man vcrmukhet , wichtige Ursachen erforderten ,
Hey gegenwärtig ^ Lage der Umstände, des Monarchen
Gegenwart. Die Unterzeichnung eines Alliamlrakisls
zwischen unstrm Hvs , Grosorittanim und den Genc-
ralstaaten der vereinigten Niederlande , ist jo viel als
richtig , cs wird nur noch ein Eilbote von Berlin er¬
wartet. Diese Allianz soll die Entthronung der Re¬
genten in Paris , es koste was es wolle , zur Absicht
haben.

Aus dem Hannöoerischen , vom 5 . Jan . Prinz
Friedrich von Bramnchweig ist gestern von Berlin ad .
gereift , um das Kommando der Preußischen Truppen
in Wcsiphalen zu übernehmen , nut welcher, sich die
Haunöocnschcn Truppen vereinigen werden .

Nwderrhcm , vom 7 Jan . Nach dem prcusstschcn
Westfalen ist ein Korps d ' Armee von 20000 Mann
unter Generallicutiian. s von Kpobeisdorf Kommando,'
auf dem Marsch.

Hreyburg,m Brelsgau , vom tz Jan . Ih
'ro

Kayscrl . Königl . Majestät haben alle Pröstdentcu uni»
Chefs der Länderstellen auf den 15 . Jan . nach Wien
berufen . Dieser Ordre zu Folge ist wer Vordercster-
reichische Präsident und wirkliche geheime Rath Frey -
Herr vo » Svmeran heule von ^ dahin abgerechl .

L r L « . 0 .
— LI ' l ^ ilvricr 7W ^ 7V1'

Des Landes - Präsidiums Geschäfte besorgt unters !
'«

sin zu Frcyburg der jüngsthin ?vm Kayserl . König !.
Hofrath ernannte Vorderüsterreichnche Regiernngorath,
Edler von Fechtig . Die Polizey wird nun in allen
Oesterrcichischen Staaten wieder auf den Fuß gesetzt ,
wie sie unter Kayser Iosevh II. war . SraakSminister
Graf Pcrgen wird wieder Polizeyministcr für alle diese
Staaten.

Eeipzig , vsm 8 Jan . Vorgestern marschirte das
Bataillon der Königl . Preußischen Leibgarde nebst dem
Garveregiment hier durch , das Bataillon von Rho-
dich , oder die sogenannte alle Garde , zog aber Hey
der Stadt vorbcy . Gestern giengen wieder eine Bat.
tcrie rettender Artillerie und das Regiment Prinz
Heinrich hier durch. Ihnen folgen nun immer noch
mehrere Truppen, um zu des Königs Armee zu stosen.von der Dcnau , vom 8 Jan . Die hohe Pforte
hat dem bisherigen Abgesandten der Rcpublick der
West - Franken von Scmonvillc mit kurzen trocknen
Worten bedeuten lassen , sie woll' ihn auf keine Weise
als Gesandten anerkennen er solle demnach binnen ig.
Tagen von Koustantirope! abreisen , widrigenfalls als
D ' warmann dehandcit und bcy erster klagender Vcr
anlassung als Rubestöhrcr angesehen , auch ohne die ge¬
ringste Red und Antwort bestraft werken . Die Pfor¬
te will mir Rußland und Oesterreich in Frieden leben
und bezeugt sogar grosc Lust, sich den Silken der Eu¬
ropäer etwas mehr zu nähern, sich also politisch und
moralisch etwas mehr zu verfeinern , manches in ihr . »
Staaken emzuführen welches sie, um den Thron besser
zu gründen , zweckmäßig findet. Der itziae Grosmllan
zeigt sehr vietVvrliebe für die Nation derDrillen, glaubt
bcy derselben mehr Ehrlichkeit zu finden; den West -

'
Frankca ist er deswegen nicht mehr hold , weil ihm
deren Grundsätze zu neu, zu fremd und den Sillen
der O. lvmantn ganz entgegen gesetzt find , wofür sie
also auch keinen Sinn haben ; ihre hierin der Haupt«
ssadl ausgebreititc Genndsätze von Freiheit und Gleich«
heil finden demnach tzier kemen Beyfaü, machen also
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weder selbst ihr Glück, oder lassen die Oßmanen wel.
ches darinnen finden.

Gotha , vom y Jan . Vorgestern langten hier 24
mii Geld beladne , für die preussische Armee bestimm¬
te Wagen ans Berlin an ; sie letzten am folgenden
Lag ihren Weg fort. Gestern reißten der Prinz
Friedrich von Braunschweig und die König !. Prcussi -
fche Staatsministecs , von Wöltner und von Slrucnsce
jum König nach Frankfurt hier durch.

Lüttich , vom 9 Jan . Die West .Franken fahren
fort , ihre Magazine aus hiesige » Gegenden nachBra- '
baut zu verlegen , von wo sie weiter nach Ryffel und
ValencienneS gebracht werden . Hieraus will man
schließen, baß sie uns eher , als wir es vermutheken ,
verlassen dürften .

Rirchherren im Jülichischen , vom y Januar .
Bis itzt glaubten wir , für den West- Franken ausser
aller Furcht zu scyn ; der gestrige Tag aber drohte
unsre süße Hoffnungen zu vereiteln . Um 7 Uhr Mor¬
gens hörten wir von dreyen Seiten eine heftige Kano.
nabe . Die hier in Quartier liegenden Dragoner von
Prinz Koburg wurden daher zum Aufsitzen befehligt.
Mit ihnen vereinigten sich die aus allen umliegenden
Dörfern hieher gezogne Truppen. Der das Komman¬
do führende General hielt eine kleine Ermunterungs.
rede und so zogen die Helden von hier über Titz und
weiter nach der Roer ab. Wir blieben inzwifchen
den ganzen Tag über In bangen Ahndungen . End.
lich gegen Avend vernahmen wir von den zurückge,
kommncn Ordonanzen , die West -Franken hätten an
dreyen Orten über die Roer zu fetzen , Anstalten ge-"macht , seyen aber allenthalben mit Verlust zurückge¬
wiesen worden . Zm Kloster Dalheim habe man einen
Obersten der West-Frauken erwischt und niedergemachk;
in Birgcln , einem nächst dabey gelegnen Dorf , 22
West-Franken zufammengehauen , zo zu Gefangnenge¬
macht und 7 Kanonen erbeutet . Bcy Düren wur¬
den , nach ihrer Aussage , die West -Franken noch der.
ber mitgenommen . Alles , was hier dcnOestcrrrichcrn
ln die Hände fiel , ward niedergcfäbelt . Wir alhmea
nun wieder ftcyer , seitdem wir unsre Sieger , die
heute Morgen wieder hier cimraftn , um uns haben .

Bergheim , vom y Jan . Die zwischen der Roer
und dem Achner Gebiet stehenden West - Franken fan .
-m an , sich zu verschanzen.

' Sie richten Pailisaden
aus und machen um die Gegenden , wo sie stehen ,
ungeheure Graben , um sich wieder nächtliche Besuche,
welche sie eine Zeit her von den Oesterreichern erhal¬
ten , zu sichern . Die zu Dalheim von den West-
Franken eroberten Pferde werden zum Vorlheil der
Husaren , welche dieftlben erdenket haben , verkauft .

Heilbronn, vom 12 Jan . Heule wurden die den
Hohenloher Ochsenhändlern von den Kürassiers des

Kaisers König!. Regiments Iakmin zu SiegclSbach,
auf falsches Anbringcn , arrctirte und hieher getriebne
45 Mastochsen besagicn Händlern wieder frch gegeben.Jvr bcy sich gehabtes Obrigkeitliches Attestat ! und da¬
von Mannheim beygebrachtc Zeugmß beirikß , daß die¬
ser Trieb nicht für die West . Franke «, sondern für die
Städte Heidelberg und Mannheim bestimmt gewesen.Damit aber künftig durch diese» Verstoß der Handel mit
Mastvieh , für die knrpfäizlfchen Lande nicht mehr er¬
schwert werden möge , wurde zwischen dem Kaisers
General Graf von Hodiz und dem kurpfälzischcn Rest,
deuten,Geheimenralb Fischer, die Uebcreinkunft getroffen
daß , würden die Händler mir einem Regierunzs - At¬
testat sich legitimiren , solche un^ hiuders in die kur.
pfälzischen Lande ihren Trieb fortsttzen
könnten , hingegen wurd' auch harte

'
Strafe darauf ge¬

setzt , sobald sie dem Feind solche T - icbe um Mastoch¬
sen zuzuführcn sich unterstehen würden .

Frankfurt , vom >4 . Jan . Beynahe den gestrigen
ganzen Tag hörten wir anhaltend eine Kanonade mit
schwerem Geschütz . Heute vernehmen wir , daß die
West-Franken zu Mainz , um daselbst die abgetragen
gcwesue Brücke wieder herzustcllen, vermitteln dieser
Kanonade das Eis , mit welchem der Rhein bereits
belegt war , ausgeschcssen . Zugleich wollten die bey
Oppenheim befindliche West-Franken über den Rbcin
herübersetzen , wurden aber durch das disseits
stehende hessische Milliair daran gehindert . So eben
treffen einige Mann von dem Kaiser !. Kürrassierrcgi «
ment Nassau hier ein , um für dasselbe , welches über¬
morgen durch unsre Stadt marschirt , in hiesiger Ge¬
gend Quartier zu machen . Den iz . dieses kam in
denen i , 2 bis Z Stunden von Heidelberg , gegen
Wisloch gelegnen Ortschaften Kaiser !. König ! . Kavalle .
ne an . Ein Theil der Ocsterreichifchen Armee , stehet
vhnwcit Mainz und sucht sich zu Weisenau und heil.
Kreuz sehr stark zu verschanzen. Die West . Franken
kanonirlen heftig suS der Festung , allein ohne nach,
theilige Wmkung vor die Österreicher , welche diese
Begrüßung mit gewöhnlicher Herzaftigkeit crwickcrtev .

Hanau , vom 14 Jan . Freylag Abends trafen
Prinz Friedrich von Braunschweig , nunmehr Herzog
von Württmdcrg Oels hier ein . Den folgenden Mor ,
gen setzten diejcldc sodann die Reise nach Frankfurt
weiter fort- und gehen von da zur preußischen Armer .

Oesterreichs Niederlande .
Dortmund , vom 6 Jan . Den i4ten dieses tref¬

fen hier die ersten König !. Preussische » Truppen rin.
Die Quarttere sind den Bürgern schon ungesagt .

Brüssel , vom ü Jan . In der Grafschaft Namur
äussert sich die Aristokratie eben so , wie in Brabant , unter
allerley Gestalten . Nach Briefen aus dem Haag ,
trifft man in HollaM , sowohl zu Wasser als zu



Land , ernsthafte Vtttheidigungs - Anstalten . Die Ncgi .

mcnlcr werden vollzählig gemacht , zur Rckrutming

starke Handgelder gegeben und in einigen Hafen meh ,

rerc Schiffe ausgerüstet .
Lrüfst -l , vom 7 . Ia „ . Dieser Stadt einstweilige

Repräsentanten haben tznrklich , wie es sich versehen ließ ,

durcheine Prcklamalion in des scuveramenRarbsNah -

mcn nachdrücklich gegen die Unrechtmäßigreic der den

29 . v . M . vorgcnommnen Repräsentanken - Wahlen

protestirt . Sie heissen diese Verhandlungen widerrecht¬

liche Eingriffe in die Frcyhcit , Gleichheit und Sou .

verainckäl der Nation und da eben diese Eingriffe sic

der Gefahr dlos stellen , von nun an , nach dein Er .

vderungSrccht und als Frankreichs Feinde behandelt

zu werden : so erklären sie die Anstifter und Mttwür -

ker davon als Verräthcr des Vaieclaichö . Schon ist

eine neue Deputation nach Paris abg . gangen , um ihre

Klagen vor die NanonalkouvMion zu bringe » und die

Verhandlungen der Wahlversammlung für kraftlos Wd

nichtig zu erklären .
Frankreich . ,

Paris , vom y Jam Unser Minister an dem Lond -

rer Hof , Herr Cyauvciin , hat dem König !. Grosdrit -

tanmschcn Minister der auswärttgeu Angctegenhcüen ,

Lord Grenvule ln der West - FrankemRepubiiek Nah¬

men eine Note vom 27t «» Dec . übergeben , wvnnn

er erklärt , Frankreich werde nicht nur GrosbrilkamenS

Unabhängigkeit , sondern auch jene seiner Murten in

Ehren halten . Z » dem Ende Hab' er den Auftrag ,

förmlich z» erklären , Frankreich sty nicht gesinnt , auf
Lolland einen Angriff zu thmi , so lang diese Macht

sich ihrerseits ebenfalls gegen die West . Franken in den

Schranken einer genauen Neutralität Hallen werde .

G -. osbrittanicn habe also weiter keinen Vorwand mehr

za Schwierigkeiten , « IS die Eröffnung der Schelde ,
welche unwiederruflich durch Vernunft und Gerechlig .

keit entschieden und dazu so unwichtig scy , daß daher

nicht die mindeste Ursache zum Krieg hergelcitet wer¬
ben könne . SolUe diese Eröffnung dem ungeachtet
da,u d,enen , um einer schon lang >m Schild geführten
Feinds iigkeit einen Anstrich zu geben , so war ' er , Herr
Ehauvelm , bevollmächtigt , der West - Franken Ehre
nachdrücklich zu unterstützen und zu erklären : daß die¬

se freue und mächtige Nation den ihm angrbotncn
Krieg annehmen und einen so augenscheinlich ungerech¬
ten von feiner Seite gar nicht ausgefodcrlen Angriff
mit Unwillen abtreiben würde . Er fodcre daher auf
diese Note schriftliche Antwort , in welcher GroSbritta -
nien sich entscheidend erklären mogle . Die Antwort
aus diese Note ist noch nickt bekannt . Besagtem uu -
serm Gesandten am Grosbnttanischcn Hof soll dasiges
Ministerium , Lord Grcnville insonderheit , als er unser
mit Geiraide beladne , von den Brüten aber auf der

Themse hlnwcgKrnvmmne Schiffe zurücksordecte , mit

) —
vielem Trotz geantwortet Haben : Just deswegen weil
sie für Frankreich bestimmt waren , lies man sie in Be »

schlag nehmen . Auch nicht nur jene beyde , aufder Themse
genommneund zurückgcforderte , sonlern alle , welche sich
inBritiischenHäven , das heißt in England , Schottland und
Irland befinden , werden aufder brittlschcn Regierung Be «
fehl in Beschlag genommen . Ja cs sollen nicht einmal di«

nach Gibraltar , Canada , Westiudien , Neu - Schottland
rc. geladne Kauffartheyschiffc von dem Verbot ausgenom¬
men worden seyn . Denen bcy uns Ausgewanderten hat
der Gcorbrittanische Hof in Canada Land anweifen
lassen und läßt sie auch in Schiffen dahin bringen . Der be¬
kannte sich dermalen zu Landen besitzende Beaumarchais
wurde daselbst den 28ten Dec . einer Forderung vow
lo oooPftind Sterling wegen , in ein Schuldengcfängniß
gebracht . Sein Unvermögen zu zahlen liegt in dem be.
kanntlich auch gegen ,hn crgaugnen Anklag -Dckret,weil
nach demselben , alle feine Effekten hier unter Siegel
gelegt wurden . Eine von ihm verfertigte und der Na ,
ttoaalkonvention zugesandte Rcchtfertigungsschrift , ist

ganz mir der ihm eignen Stärke und Originalität ab .
gefaßt . Sonst gab es in heutiger Sitzung viele Ve »
richte , Klagen , stürmische Voriräge , Schilderungen der
kritischen Lage vcrschiedncr Departement « ,: , des zum
Theil mißlichen Zustands unsrer Armeen und eine
Menge « nserm Pudliko weniger wichtige Dekrete . Ba .
ron von Staat , des ehemaligen Finauzministcrs NcckerS
Tochtermann , soll nächstens wieder in der Eigenschaft
eines König !, schwedischen Gesandten hier erscheinen .

Paris , vom ko Jan . Der Narionalkonvention
stattete bas Comite der Finanzen über Einnahme und
Ausgabe des verSoßncn Dccemders v . I . Bericht ab .
Nach demselben tollte die Einnahme 48 Millionen be¬
tragen , betrug aber nur zy . Die Dcpartemente schos¬
sen zwar Gelder vor , allein die Ausgaben , welche
dieses Vorschüßen veranlaßte , betragen 5 Millio¬
nen und 800 tausend Livres , das Ganze demnach 155
Millionen 514,71z Livres . Für den Jan . dieses
Jahrs wurden allein , um die innere Ruhe zu erhal ,
ken , da man durch Aufhebung dieser Ausgabe fle ge .
stört zu sehen fürchtete , 22 Millionen zurUnterhallung
des GotteSdieusts bezahlt und doch macht der Fana .
tißmuS , welchen sowohl die geschworne , als unge -
schworne Geistliche in der Ober - Ssone sowohl a !S
in mehreren Deparrementcrn neuerdings verbreiten ,
ungemeine Fortschritte , wie denn der Bischofs jenes
Departements allen mchr ihm stehenden Geistlichen durch
ein Cirkularschrribcn befohlen , auf das die Ehescheidung
betreffende Gesez keine Rücksicht zu nehmen . Betagte grosse
Ausgaben rühren jedoch meist von Unterhaltung unsrer
y Armeen , so wie von vorhadender Ausrüstung unh
Bemannung unsrer Flotte und der Unterstützung , wej ,
che man den Cvlonien zu geben nolhwendig fand , her ,
denn alle diese Zahlungen häuften sich in diesem Mo .



^ c
«st zusammen. Aber — so grosse Summen für Ar,
mcen , welche brynahe alle nackt und blos sind ?

Paris , vsm n Jan . Es verbreitete sich hier eui selt¬
sames Gerücht , welches vhn' eine ausserordentliche Auf¬
merksamkeit zu erfordern , doch nicht ganz aus der Acht
gelassen werden muß . Man sogt , es werken Masken
verfertigt , welche Ludwig dem X VI . und feinen Ralhgc-
dem ähnlich sind , vermittelst weichen man desGcfang,
«en Flucht begünstigen well . Die Bürger von Pa.
riS scheinen gar nicht mit dem Vorschlag zufrieden zu
seyn , das Unheil über Ludwig XVl. dem Volt zur
Bestätigung zu übergeben da sie bnürchtcn die Conven¬
tion möchl' ihn genehmigen . Indessen verhält sich das
Vock bis itzt doch noch ruhig .

H o u a n d.
Haag , vsm z Jan . Ob wir gleich in hiesiger

Rcpublick noch innere Ruhe genießen und die Regie¬
rung alles mögliche anwendct , UM selbige . zu erhalten,
so ist man doch hier nicht ganz ausser Sorgen für
auswärtigen Feinden . Bey den West . Franken steht
bekanntlich ein Korps holländischer Patrioten und bey
demselben befindet sich eine Art von holländischer Pa¬
trioten - Deputation . Erwähntes Korps ist vor einigen
Tagen zur Besatzung in Antwerpen cwgerückk und ei¬
nige Mannschaft davon bis an Hollands Gränzcn vor.
gedrungen . Die Kommandeurs der West - Frauken
in Brabant sagen öffentlich, ein Angriff auf hiesige
Repudück fty unvermeidlich , das Korps holländischer
Patrioten würde den ersten A » ftll thun und die sich
bey selbigen besindenke holländische Patrioten - Deputa¬
tion ein Manifest ergehen lassen ; hiesige Regierung hat
sbc-r dafür so gesorgt , daß ihnen m Holland einzu-
kringen sehr schwer fallen wirk . Alles ist m unfern
Grmzfeimngen zue Vetttzeisigung fertig , selbig« auch
schr wohl mit allem Vcuöchliften versehen. In ? er»
schitdnen Orten hiesiger Republrck hat man verdächtige
Personen , welche sich in gesähftichc Kompwtö einge¬
lassen und sehr döse Anschläge gemacht baocn sollen ,
gefangen genommen . In der Stadt Attmar wollte
man vor emigen Tagen öff . nklich einen Fceyyulsoaum
aufcichten , ein dorr cmgenicktes DclMchement Kavalle -
rie hielt aber dastge Einwohner von ihrem Vornehmen
as und einige von den Thaiecn wurden ebenfalls ge .
fangen genommen .

Grosbritianien .
Landen , vsm 4 Jan . Unsre Regierung Hat die

Nachricht erhallen , in .dem Häven von Brest lägen
lg bis 14 Linienschiffe der Wssl-ssranken um adzmegeln
völlig in Bereitschaft und in allen Hävc » der West-
Franken - Repudück würden überyaupe solche Anstalten
getroffen , aus weichen man schliefen könne , sic ftyen willens ,
»mmmeloar Krieg mit uns aruufangen . Es haben bä¬
he . 2 Schisse Befehl erhalten , aus der Höhe, von
Brest zu kreuzen . Vieeadnmal Hoob wird die Flotte

40 ) X -

im Kanal kommandiren und seine Flagge auf das
Schuss Viklvcy von n . Kanonen aufstecken . Noch
täglich werden mehrere Linienschiffe sowohl als Fre¬
gatten ausgerüstet und überhaupt alle Anstalten - zu ei.
nein Krieg getroffen. Die Katholischen in Jrrlan »
verlangen itzt völligen Wicbernif der gegen sie ergang .
ncn Gesetze . In erwehnlem Irrland ist die Ausfuhr
aller Arten von Memo - und Krkgsmunition , ausge¬
nommen nach Grosbnttanien , verboten . Auch in Grosbrr -
kanien ist Ausfuhr aller Munition und Waffen untersagt.

Polen .
Aus Pohlen , vom 29. Der. Man versichert,

der Kaiser werde ansehnliche Magazine an der Seite
der Bukowina anlegen und in Gallizicn sollten ikooo
Rckrntcn ausgehoben werken . Der russische Contrer.
Admiral Ntbas hat Beschl erhalten , nach dem schwar¬
zen Meer abzugehen und dortige Rußssche Flotte in
scgclferilgen Stand zu setzen ; auch General Suwarow
ist im Begriff , seine Resse nackfder Kumm anzutteten ;
es ist auch zuveriäßtg , daß sich verfchiedne Rußische
Regimenter nach tzr Türkischen Grenze ziehen . Der
Rassische Grmral Scheremeroff ist zum Major bey den
Rnßjschen Garbcrcglmenicrn anqestclll und z sranchsi-
sche Herren , Viomcnil , Lambert und la Rochesaucault ,
die sich in kec Suite der ftanzösischen Prinzen befun¬
den haben , wurden als Geoeralmajvrs in Rußisch«
Kaiseel- tyc Dienste ausgenommen .

Schweden .
Stockholm , vom 28 Lec. Hier begann j ünast

ebenfalls ein polnischer Volks - Taumel ; er wu de
nur durch zwcy Personen veranlaßt ,

'
welche sich za

Fr . Heils - Predigern answarftn ; der erste ist ein wirk¬
licher fanatischer Geistlicher , Rahmens W -'din , der
andre heißt Torjld ; beide machten sich durch freche
ungeziemende Schuften strafbar , wußte» sich einigen
Anhang zu verschaffen , welcher kenn wirklich in cme
An von Argons üdergiestg , allem die Ruhe , ist
ganz wieder hergestcllt , das Volk zur Vernunft
zurück gekehrt unk issyke Strafbare erhreucn heule ihr
Unheil ; Wlkm , der Geistliche , soll enil -auetet und der
weniger sträfliche Tonis 14 Tage vcy Wasser und W ob
gefangen sitzen . Beybe Urtbnle werden jedoch dem
Herzog -Regenten erst zur Bestätigung vorgclegt. Over-
sralkhaNer Moden ließ hierauf eine lichtvolle Ermah .
nung an Stockholms Emwohner ergehen und sie zu ,
gleich darinnen ermahnen , um ihrer selbst willen ,
sich ruhig zu verhalten .

vermischte Nachrichten .
Von Triest soll ein Kaiser !. Infanterieregiment über
den Aöicrderg ( ein hohcsFelsenqcdirg imHcrzogkhumCrain
dem EcchausOesterreich gehörig. Unter dem-Felsengebirg
gehl nicht nur eine 2 Meilen lange bewundernswürdige
Grotte hindurch , sondert! unter dieser Grotte stießt der Fluß
Pvig auch nvcsss ' 4wkg) ngchZreyburüunterWegs seyn .
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